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NETZKULTUR 


Draußen während der 
digitalen Revolution... 


Liebe Leserinnen und Leser, 


nehmen Sie sich doch mal eine Minute Zeit 
und schalten Sie Ihr Handy jetzt aus. Ja 
genau, einfach aus. Ist es aus, ja? Sind Sie 
sich da wirklich sicher? Oder heute schon 

in die Webcam am heimischen Laptop gelä- 
chelt? Man weiß schließlich nie, wer so 

alles zusieht. Aber sicher ist diese ohnehin 
längst zugeklebt. Und beim Thema Handy 
gehen Sie auf Nummer sicher und benut- 
zen ihr altes Nokia-Handy statt eines unsi- 
cheren Smartphones. Das Interesse an 
Datensicherheit ist groß. Die Bereitschaft, 
dafür auch etwas Zeit und Mühe zu 
verwenden, ist meist eher gering. Das schafft 
ein gesellschaftliches Klima des Vermei- 
dens, statt eines selbstbewussten Umgangs 
mit der digitalen Welt. Um dieses Mitma- 
chenwollen zu befördern, findet nun schon 
zum zweiten Mal in Halle der Kongress 
Swap:NETZKUKTUR- Das offene Bürger- 
forum für Netzpolitik und Netzkultur 

in Mitteldeutschland statt. Wir möchten 
Sie mit unserem Aprilheft hierzu recht 
herzlich einladen und Ihnen bereits einen 
kleinen Vorgeschmack liefern, was Sie 
inhaltlich erwarten wird. Sind ein freies 
Internet und der Schutz der Privatsphäre 
Gegensätze? Wieviel digital wollen wir 

in unserem täglichen Leben haben und was 
hat es eigentlich mit der Netzneutralität 

auf sich, die offenbar zusehends bedroht wird? 
Es wird jedoch nicht nur während des 
Kongresses in Halle Netzpolitik gemacht und 
Netzkultur gelebt. Wir von RADIO CORAX 
haben die Gelegenheit genutzt und für Sie mit 
den Freifunkern in Halle gesprochen. 

Wer lieber was zum Basteln und Schrauben 
sucht, der mag doch mal bei Terminal 2ı 
vorbeischauen. Oder lieber Lust auf Neuland? 
Lesen Sie selbst! Und zum Schluss an 
dieser Stelle noch eine Neuigkeit in eigener 
Sache. Alle Fans der Witjiastiefe werden 

in die Luft springen vor Freude. Das Freie 
Senderkombinat Hamburg wird wieder 

ab sofort gemeinsam mit RADIO CORAX 
auf Tauchfahrten in den Graben der Gräben 
schlechthin unternehmen. Seien Sie also 


gespannt. >") 


Ihre Redaktion 
PZ@radiocorax.de 


Alles ohne Verantwortung (?) 


Sonntagnachmittag — gerade in der Ver- 
gangenheit gekramt, alte Schallplatten 
hervorgezerrt und jetzt für sich sein. Nur 


©& ich! Schöner Zustand. Wäre da nicht 


der letzte Besuch meiner Schwester. Bei 


; dem wir recht intensiv und emotional 


über den Sinn des Feminismus diskutier- 


ten. Wie sehr ist es nötig, sich für 


Gleichberechtigung einzusetzen? Hat 
heute nicht jede genügend Spielraum, 
sich zu verwirklichen und ihr Leben so 
zu gestalten, wie sie es möchte? 
Schwierige Position - wenngleich ich 
verstehe, dass auch in der luxuriösen 
Situation mit Job und Anerkennung meine 


&& Zeit und Kraft begrenzt ist. Ich kann 


(und will) das Unrecht der Welt nicht lösen. 


% Da müssen die Betroffenen schon auch 
| selbst aktiv werden ... 


Und plötzlich finde ich mich gedank- 


| lich wieder beim CORAX-Camp zum 
| 15. Radiogeburtstag. Der Einladung folgten 


10 Personen. Von 250. 4% aller Vereins- 
mitglieder. Immerhin. Es ist allemal in 
Ordnung, sich nicht zu beteiligen. Es ist 
ebenso legitim, anderes wichtiger zu 
nehmen. — Verweigert aber auch die Ver- 
antwortung, die Mitbestimmung eben 
auch beinhaltet. 


Wir wollen ein Fest, das uns in der Gesamt- 
heit repräsentiert und alle mitnimmt. 
Aber wer ist dieses Wir? Wen denke ich 
bei den Planungen mit? Die Leute, die 
regelmäßig bei uns Sendungen machen 
und heute keine Zeit haben? Die Per- 
sonen und Gruppen, die bei den üblichen 
Festen nicht zu sehen sind und zu Wort 
kommen und auch den Weg zu CORAX 
noch nicht richtig gefunden haben? Die 
große Schar von Studierenden und 
Praktikanten, die das Tagesprogramm von 
CORAX gestalten? Oder doch erst ein- 
mal mich? Schließlich nehme ich mir die 
Zeit hier. Ich hätte jetzt auch gut an der 
Saale spazieren gehen können. 

Ist das Demokratie, wenn ich die- 
jenigen, die nicht erscheinen (können), 
in meinen Überlegungen vernachlässige? 
Eine Frage, die einen Verein genauso 
betrifft wie den Stadtrat oder Bundestag. 
Die zu diskutieren wäre bei Festvor- 
bereitungen ebenso wie beim Einsatz für 
Feminismus. Und die vermutlich nicht 
dauerhaft oder endgültig zu beantworten 
ist. Oder doch? 9 

Udo Israel 


Mehr Lokales gibt es immer dienstags in den 
Regionalnachrichten, jeweils 9:00, 14:00 und 
18:30 Uhr oder unter lokal.radiocorax.de. 


Digitalisierung wirkt 


.. und Du bist mittendrin 


Die digitale Gesellschaft ist längst Realität. Auch wenn 
Bundeskanzlerin Angela Merkel das Internet im 

Jahre 2013 noch als Neuland bezeichnet hat, so werden 
wir doch alle längst massiv von der Digitalisierung 
beeinflusst - positiv und negativ, ob wir wollen oder nicht. 

Eines der populärsten Beispiele sind sicherlich 
die Sozialen Netzwerke, die zwar grundsätzlich kein neues 
Phänomen sind - auch die Nutzung von E-Mails oder 
des Usenets stellen bereits eine Form des sozialen Netz- 
werkens dar, da Menschen hier technisch strukturiert 
miteinander kommunizieren, jedoch in ihrer gegenwärti- 
gen Ausprägung nicht mehr nur Technikfans oder 
Early Adopters, sondern beinahe jedermann ansprechen 
und sich so durch einen enormen Einfluss auf unser 
Leben auszeichnen - nicht zuletzt auf unser Innerstes, 
unsere Identität. Soziale Netzwerke sind wie viele digitale 
Angebote vor allem gekennzeichnet durch ein hohes 
Maß an Individualisierbarkeit, Geschwindigkeit und 
Vernetzung. 

Die Kombination dieser und weiterer Attribute 
macht allerdings nicht nur ihren Reiz aus, es erwachsen 
daraus auch umfangreiche Verpflichtungen. Denn die 
neuen digitalen Räume müssen individuell wie kollektiv 
verantwortungsvoll gestaltet werden, da sie weder 
historische Vorbilder haben, an denen wir uns ausreichend 
orientieren können noch ein Optionsmodell darstellen, 
das wir nach Belieben individuell annehmen oder 
ablehnen können. Die Eigengesetzlichkeiten der Digitali- 
sierung, die in weiten Teilen ohne nichtdigitale Vorbil- 
der sein dürften und so ein neues Denken und Handeln 
erfordern, werden allzu oft sträflich vernachlässigt. 


Wer meint, dass man heute noch die Wahl 
habe hinsichtlich der Beschäftigung mit 
dem Digitalen, der verschiebt die Heraus- 
forderungen nur in die Zukunft, erledigt sie 
jedoch nicht. 


Da die Digitalisierung beinahe alle Bereiche unseres 
Lebens in irgendeiner Form beeinflusst, und keineswegs 
nur marginal, müssen gesamtgesellschaftliche Themen 
wie Identität, Reputation, Macht und Partizipation völlig 
neu gedacht werden. Und die gegenwärtige Entwick- 
lung ist - auch wenn das zu glauben vielen schwerfällt 

- aus medienhistorischer Sicht erst der Anfang, schließ- 
lich wird das Internet immer allgegenwärtiger. 


Da überrascht dann auch nicht die Meinung einiger 
Kollegen, daß 90 Prozent der Daten der Menschheit erst 
in den letzten drei bis fünf Jahren entstanden sind. 
Die Herausforderung dürfte somit offensichtlich sein. 

Digitale Interaktion und damit vor allem die 
Arbeit an der eigenen Identität werden sich zunehmend 
nicht nur auf dem Smartphone, sondern bald auch 
auf anderen (mobilen) Geräten abspielen. Wenn jedoch 
beispielsweise das Navigationssystem nicht mehr nur 
den Stau anzeigt, sondern auch zum Flirt an der Ampel 
oder zur Lokalisation von Freunden in der Nähe 
genutzt werden kann, wenn das Auto feststellt, dass der 
Fahrer zu betrunken ist, um selbst zu fahren und 
demzufolge den Autopiloten für die sichere Heimfahrt 
aktiviert und wenn die Supermarktvideoüberwachung 
den Kunden anhand seiner Gesichtsgeometrie wieder- 
erkennt, der beim letzten Shopping eine bestimmte 
Flasche Wein gekauft hat und diese auch diesmal wieder 
via Werbedisplay angeboten bekommt, dann wird die 
digitale Welt nicht nur um einige Facetten reicher sein: 
Es zeigt sich dann erneut, welche spannenden Möglich- 
keiten es zu entdecken gibt und welche Herausforderun- 
gen sich gleichzeitig ergeben. 

Den Vorteil werden dabei kurz- und mittelfristig 
weiterhin die Menschen haben, die sich und ihr 
Selbst flexibel und proaktiv den neuen Gegebenheiten 
anpassen, die lernen, offen sind und neugierig. Des- 
halb gilt: Je intensiver man sich mit digitalen Phänome- 
nen beschäftigt, desto besser. Schließlich sollte einen 
das Netz immer wieder aufs Neue positiv überraschen 
und nichtängstigen. 39 


Dr. Stephan G. Humer, 
Internetsoziologe, 
Universität der Künste Berlin 
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swap:Netzkultur 2015 


Das offene Bürgerforum für 
Netzpolitik und Netzkultur in Mitteldeutschland 


Zum zweiten Mal wird es in Halle (Saale) ein Bürgerforum 
zu netzpolitischen Themen geben. Wir laden alle interessierten 
BürgerInnen am 24. und 25. April ein, am s:NK 201; teil- 
zunehmen, sich zu informieren und vor allem auszutauschen. 


Die Idee zum CryptoSwap Sachsen-Anhalt, dem Vorgän- 
ger des swap:NETZKULTUR, entstand im Kontext der 
Snowden-Enthüllungen und der damit verbundenen Über- 
wachungsaffäre. Die veröffentlichten Dokumente deck- 
ten auf, in welchem Maße ausländische und inländische 
Geheimdienste die Bürgerinnen und Bürger ausspä- 
hen, und das meistens ganz ohne Grund. Jede E-Mail, jede 
Nachricht, jeder Kauf kann von den Geheimdiensten 
nachverfolgt werden. Es wurde immer klarer, dass es nötig 
ist, sich mit dem Thema Datenschutz, Netzpolitik und 
dem eigenen Verhalten im Internet auseinanderzusetzen, 
um sich selbst vor der Datensammelwut staatlicher 
Stellen und Unternehmen zu schützen. Thomas Erling 
von der Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt 


Programm FREITAG 17.30 Uhr / Puschkino 
. April F 2 
ae Zwischen Charlie 
16.30 Uhr / Puschkino & Überwachung 
MITTWOCH Erö Was bedeutet der »Neue Terror« | 
22. April röffn ung für den Datenschutz? 


Grußworte von Maik Reichel 


18.30 Uhr / Puschkino 


Der Tod eines 
Internetaktivisten 


16.50 Uhr / Puschkino 


Was macht ihr 
mit meinen Daten? 


Filmvorstellung 


DONNERSTAG 
23. April 
18.30 Uhr / Puschkino 


We Steal Secrets: 
Die WikiLeaks Geschichte 


Filmvorstellung 


(Direkter der Landeszentrale für 
politische Bildung) 


Buchvorstellung mit 
Malte Spitz, Autor 


rief als Reaktion darauf und zusammen mit etlichen 
Kooperationspartnern den ersten CryptoSwap Sachsen- 
Anhalt ins Leben. Mit dem Slogan Gardinen zu im 
Internet? sollten verschiedene Themen rund um Daten- 
schutz und Netzpolitik beleuchtet werden. Neben 
vielen anderen ReferentInnen war der ehemalige Wiki- 
Leaks-Sprecher und Netzaktivist Daniel Domscheit-Berg 
beteiligt, der in seinem Swap über die Auswirkungen 
der Technik im digitalen Zeitalter sprach. 

Im Jahr nach dem CryptoSwap 2014 hat sich an der 
Relevanz und Aktualität von netzpolitischen Themen 
nichts geändert. Im Gegenteil, mehr denn je müssen wir 
diese Themen in unserer digitalisierten Gesellschaft 
ansprechen und vor allem diskutieren. Deshalb hat sich 
die Landeszentrale dazu entschieden, zusammen mit 
Kooperationspartnern jedes Jahr eine solche Veranstaltung 
zu organisieren, um den Austausch, den Diskurs und 
die Information zu fördern. Im zweiten Swap sollen neben 
Datenschutz und Netzpolitik auch kulturelle Aspekte 


Podiumsdiskussion mit 

Jochen Hollmann (Leiter des Verfas- 
sungsschutzes Sachsen-Anhalt), | 
Malte Spitz (Autor) und Jan Wagner | 
(Netzpolitischer Sprecher DIE LINKE). 
Die Diskussion wird live übertragen 
auf RADIO CORAX 


19 Uhr / Puschkino 
Citizenfour 


Filmvorstellung, 
anschließend 
Ausklang des Abends 


in den Fokus des Diskurses gerückt werden. Aus diesem 
Grund haben wir auch den Namen in swap:NETZKULTUR 


— Das offene Bürgerforum für Netzpolitik und Netzkultur in 
Mitteldeutschland geändert. 

Der swap:NETZKULTUR wird in diesem Jahr am 
24. und 25. April 2015 an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg stattfinden. Mit von der Partie sind, 
um nur einige zu nennen, Malte Spitz, der sein Buch Was 
macht ihr mit meinen Daten? vorstellt, Michael Seemann, 
der ebenfalls über sein Buch sprechen wird, das sich mit 
dem digitalen Kontrollverlust beschäftigt, und Valie 
Djordjevic, die uns etwas über das Urheberrecht in der 
digitalen Welt erzählen wird. Neben vielen weiteren 
Workshops und Vorträgen rund um die Themen Daten- 
schutz, Netzpolitik und Netzkultur wird es zwei Podiums- 
diskussionen geben. Eine widmet sich dem vermeintli- 
chen Spannungsfeld von Freiheitsrechten und Sicherheit, 
die andere der Digitalen Agenda der Bundesregierung. 
Außerdem wird es ein spannendes Rahmenprogramm 


geben. Vom 22. bis zum 25. April zeigt das Puschkino 
jeden Abend einen thematisch passenden Film. Am 
Freitag wird unter anderem der Film von Laura Poitras 
über Edward Snowden Citizenfour gezeigt. Am Samstag 
geht es nach dem Film im Puschkino weiter in die 
Drushba. Dort wartet das Team von HALternativ e.V. mit 
einem thematischen Poetry Slam auf uns, bevor der 
Hallenser DJ Lifiboi uns mit melodischen Klängen durch 
die Nacht und damit zum Ende des swap:NETZKULTUR 
2015 begleitet. 

Wir bitten alle TeilnehmerInnen, sich im Vorfeld auf 
www.swap-netzkultur.de anzumelden und uns damit die 


Planung zu erleichtern. Die Daten werden natürlich nicht 
an Dritte weitergegeben und dienen ausschließlich uns 
zur Abschätzung der Teilnehmerzahl. Auf der Seite finden 
Sie auch alle Informationen zu Programm, Referenten, 
Anfahrt etc. Das Organisationsteam freut sich auf eine tolle 
und interessante Veranstaltung. 9 

Die swap-Organisator_innen 


Samstag 
25. April 


ab ı0o Uhr / MLU, Universitätsplatz ro 


Workshops und Vorträge 


Urheberrecht im digitalen Zeitalter 

- Valie Djordjevic (iRights.info, Berlin) 
| Bloggen für Anfänger - Celine 
Bocquillon (bocgbox, Berlin) / 
DNSSEC: Sicherheit bei der Internetznut- 
zung - Andreas Pfohl (Netz 39, 
Magdeburg) / Cyberbalkanization 

- Jörg Hebenstreit (Friedrich-Schiller- 
Universität, Jena) / Sandro Wefel 
(Martin-Luther-Universität, Halle) / 
Citizen Science — Christian Beer 
(Rechenkrafi.net e.V.) / Bürgermedien 
— Thies Streifinger (hallesche störung 
e.V., Halle) / Frauen in IT- Fiona 
Krakenbürger (Blog Fiona lernt 


Programmieren, Berlin) / Medienkom- 
petenz in Bezug auf PEGIDA - Tom 
Gräbe (Radio hbw, Aschersleben) uvm. 


15 Uhr/ MLU 19 Uhr / Puschkino 
Das Neue Spiel Metropia 
Strategien für die Welt nach Filmvorstellung 2 
dem digitalen Kontrollverlust 
Buchvorstellung mit 22 Uhr / Drushba 
Michael Seemann, Autor und Blogger Poetry Slam r R 
[1% 
16.45 Uhr/ MLU mit HAlternativ e.V., anschließend De ER 
. . . Kan 
Digitale Agenda Liftboi 5 
Großer Wurf oder www-Wunschzettel? _melodischer Elektro aus Halle/Leipzig BR ER 
Podiumsdiskussion mit ? E ' 


Sören Herbst (Netzpolitischer Sprecher 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 

Rainer Robra (Chef der Staatskanzlei), 
Monic Meisel (Freie Netzwerke e.V., 
Berlin) und 

Anna Biselli (Netzpolitik.org) 


% 


Zwischen Freiheitsrechten 


und Schutzpflichten 


Warum der »Vorratsdatenspeicherungs-Beißsreflex« 
behandelt werden sollte 


Sicherheit und Freiheit stehen bekanntermaßen in einem 
Spannungsverhältnis. Dieses wird gern beschworen, sei 
es, um ein vermeintliches Mehr an Sicherheit als Abwä- 
gung innerhalb dieses Verhältnisses verkaufen zu können 
oder - wie hier in diesem Text auch - abstrakt den 
politischen Diskurs innerhalb der beschworenen Span- 
nung einleiten zu können. 

Sicherheit und Freiheit werden besonders bei den 
aktuellen netzpolitischen Themen zur Begründung 
der Standpunkte verwendet. Wer in der Anfangszeit des 
Internets unterwegs war, konnte schnell den Nutzen 
der weltweiten Vernetzung erkennen. Ohne große Hür- 
den oder Organisationen konnten neue Kommunikations- 
technologien und ein breiteres und breiter abrufbares 
Bildungsangebot aufgebaut werden. Neue Projekte wurden 
gestartet und Unternehmen gegründet. Ideale waren 
dabei die freie Bildung, das freie Agieren miteinander, die 
Möglichkeit, aus eigenem Antrieb Angebote zu schaf- 
fen. In diese Zeit fallen die großen Foren und Mailinglisten. 
Die Wikipedia startete und Google wurde gegründet. 

Im Zeitgeist eines neuen Sicherheitsdenkens der 
westlichen Welt nach den Terroranschlägen vom 11. Sep- 
tember dauerte es nicht lange, bis auch die tradierte 
und hierarchisch geprägte Ordnungs- und Sicherheits- 
politik die Freiheit des Netzes und im Netz erkannte. 
Und problematisierte. Zwar wissen wir seit 2001, dass 
auch schon mit dem Echelon-Projekt nachrichten- 
dienstliche Großprojekte die Kommunikationsüberwa- 
chung im Netz bedachten. In den Fokus gesellschaftlicher 
Debatten um die digitale Gesellschaft geriet das Thema 
aber erst später. Mit Antritt der Großen Koalition 2005 
und dem Wunsch von CDU, CSU und SPD, eine Vorrats- 
datenspeicherung (VDS) einzuführen, setzte sich das 
Thema nun in der Mitte des politischen Diskurses fest. 

Als gesellschaftlich notwendig zeigt sich mir, 
dass wir die zivilisatorisch erkämpften Freiheitsrechte, die 
in jahrzehnte- bzw. jahrhundertelangen Kämpfen in 
der Offlinewelt etabliert worden waren, ins Digitale her- 
überretten müssen. Diese Freiheitsrechte, fundiert in 


den Menschen- und Bürgerrechten, sind z.B. die Privat- 
sphäre, die Meinungsfreiheit, das Recht auf körperliche 
Unversehrtheit oder die freie Entfaltung der Persönlichkeit. 
In den tagesaktuellen Debatten geht es nicht um 
diese ohnehin schon große gesellschaftliche Herausfor- 
derung. Vielmehr werden unter der Überschrift der 
Sicherheit Einschnitte in Grundrechte diskutiert, welche 


ihr Äquivalent in der Offlinewelt suchen. Und tatsächlich 
können die meisten angeführten Gründe für Freiheits- 
einschränkungen nicht einfach affektiert als gänzlich un- 
tauglich abgetan werden. 

Beispiel Vorratsdatenspeicherung (VDS): Es ist theo- 
retisch möglich, mittels der VDS Täter nach einer be- 
gangenen Tat zu identifizieren. Die politisch relevanten 
Fragen sind aber andere: Ist dies ohne großen Mehr- 
aufwand auch ohne VDS möglich? Wollen wir als 
Gesellschaft die dafür notwendige Sicherheitsinfrastruktur 
tatsächlich haben? Können wir auf Dauer mit den 
Begehrlichkeiten von Sicherheitsbehörden ob der Daten- 
haufen umgehen? Folgen der Einführung einer VDS 
weitere Verschärfungen wie z.B. das anlasslose Speichern 
der Kommunikationsinhalte? Was bedeutet die VDS als 
polizeiliches Ermittlungselement in Zeiten anlassloser 
Überwachung durch global agierende Nachrichtendienste? 

Es wäre also möglich, mittels der VDS Täter zu 
identifizieren. Doch die gesellschaftlichen Folgewirkungen 
fänden in einem im Verhältnis dazu ganz unverträg- 
lichen Ausmaß statt. So unverträglich, dass sie mit dem 
Freiheitsanspruch, den wir uns in vielen einzelnen 
Episoden politischer Auseinandersetzungen zum Glück 
erarbeitet haben, bricht - und damit mit einem der 
Grundpfeiler unserer modernen und nach vorne gerichte- 
ten Gesellschaft. 

Und auch wenn es am Beispiel VDS kein Spannungs- 
verhältnis zu geben scheint, weil die Maßnahme an 
sich unverhältnismäßig ist, so scheint dies nur so. Wirk- 
lich sichtbar wird es nicht an den Diskussionen um 
immer neue Sicherheitsmaßnahmen. Erst wenn die große 
gesellschaftliche Diskussion um die Überführung der 
Bürgerrechte in die digitale Gesellschaft startet, werden 
wir auf wirkliche Widerstände stoßen. Leider steht auch 
im Jahr 2015 nicht in Aussicht, dass dieser Prozess allzu 
schnell eintritt. 9 

Jan Wagner, MdL, 
Netzpolitischer Sprecher DIE LINKE 


= Fr 24. April 17.30 Uhr im Puschkino 

Zwischen Charlie und Überwachung: 

Was bedeutet der »Neue Terror« für den Datenschutz? 
Podiumdiskussion mit Jan Wagner, Malte Spitz (Autor) 
und Jochen Hollmann (VS Sachsen-Anhalt) 


Safe the Internet! 


Über Daten-Highways und Trampelpfade im Netz 


Um auf diesen Inhalt zugreifen zu können, müssen Sie den 
»Internet-XXL-Vertrag« Ihres Internetanbieters abonniert 
haben. 

So oder so ähnlich könnte es bald auf unseren hei- 
matlichen Computerbildschirmen aussehen. Internet ala 
Kabelfernsehen. Made in Europe. 

Denn die drei großen Institutionen der 
Europäischen Union - Kommission, Parlament 
und Rat - arbeiten seit einiger Zeit an einer 
neuen Idee zur Vereinheitlichung des Tele- 
kommunikationsbinnenmarktes, wie es 
so schön heifst. Diese Verordnung soll ganz 
optimistisch betrachtet dazu führen, dass 
EU-BürgerInnen in naher Zukunft keine 
Roaming-Gebühren mehr zahlen müssen, 
wenn sie ihren Mobilfunkvertrag auch im 
Ausland nutzen wollen. 

Bei näherem Hinsehen wird aber klar, 
dass hinter all den netten Worten eine 
Verordnung zum Vorschein kommt, die das 
Internet in seiner heutigen Form aus der 
Bahn werfen würde. Die Neutralität des freien Netzes 
steht zur Debatte. 

Neutralität bedeutet in diesem Fall, dass wir als Inter- 
netnutzende die Möglichkeit haben, auf alle nur denk- 
baren Inhalte aller nur denkbaren Unternehmen oder 
Privatblogger gleich schnell zugreifen zu können. Egal ob 
YouTube, Facebook oder die Internetseite mit den niedli- 
chen Katzenbildchen. Egal wie sinnlos eine Website auch 
sein mag, für einen Router sind alle Daten gleich. Das 
ist es, was sich Netzneutralität nennt und Unternehmen 
wie Wikipedia oder Facebook zu ihrem Erfolg verholfen hat. 

Das heimische Tor zum weltweiten Netz könnte 
sich aber bald zu einer Mautstelle für gute und schlechte 
Daten entwickeln. Die guten Daten hätten dann ein 
Sonderticket, das vorab bezahlt wurde und es uns erlaubt, 
in gewohnter Geschwindigkeit auf sie zugreifen zu 
dürfen. Alle anderen schlechten Daten müssten den Tram- 
pelpfad der Langsamkeit beschreiten um zu uns zu 
gelangen. Für sie wurde schließlich auch kein Sonder- 
ticket gelöst. 


loading... 


Wer in ländlichen Gebieten wohnt oder sich 
an die Zeiten des Modems zurückerinnert, 
weiß, dass langsames Internet alles andere als 
lustig sein kann. 


Die Internet-Schnellstraße für beson- 
dere Daten ist keine Idee der Euro- 
päischen Kommission. Internetprovider 
wie die Telekom argumentieren seit 
Jahren für eine Überholspur im Netz. 
Das Internet sei schließlich überla- 
stet. Es müsse deswegen eine Lösung 
gefunden werden, bestimmte Inhalte 
in gewohnter Geschwindigkeit 
übermitteln zu können, während der 
Rest wartet, bis wieder genug Platz 
ist. Wir erinnern uns an die Pläne der 
Drosselkom, die ihren KundInnen 
künftig nur noch eine bestimmte 
Menge Internet zur Verfügung stellen 
wollte. Wer am Ende des Internets 
noch zu viel Monat gehabt hätte, der hätte eben draufzah- 
len müssen oder nur noch solche Internetseiten nutzen 
können, die die Telekom von diesen Schranken ausge- 
nommen hätte. 

Für die Europäische Kommission ein gefundenes 
Fressen, um die eigentliche Lösung des Problems, den 
Ausbau der Breitband-Infrastruktur, nicht alleine 
stemmen zu müssen. Schließlich bieten die Internetprovi- 
der Europas ihre Mittel und Fachexpertise nur zu gerne 
an. Und so kommt es, dass sich die Verordnung zur 
Vereinheitlichung des Telekommunikationsbinnenmar- 
kes nach Monaten der Beratung nun wie eine Werbebro- 
schüre von Telekom & Co liest und schlussendlich das 
Internet, so wie wir es kennen, zerstören könnte. 

Noch regt sich allerdings Widerstand, befeuert durch 
Beispiele wie die Niederlande, wo die Netzneutralität 
gesetzlich verbrieft ist. Dieser Widerstand setzt sich zusam- 
men aus verschiedensten Organisationen, die sich für 
ein neutrales Internet einsetzen und auf Internetseiten 
wie safetheinternet.eu Mittel und Wege bereitstellen, die 
Verordnung der EU-Institutionen in die richtige Richtung 
zu lenken. In die Richtung eines freien und offenen 
Netzwerkes, dessen Potentiale auch nach 26 Jahren noch 
lange nicht ausgeschöpft sind. 9 
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Wir sind gemeinsam 
im Neuland 


Gemeinsam bauen wir unsere eigene IT 


Edward Snowden, NSA Akten, 20. Mai 2013: 
totale Überwachung. 

Nachdem der erste Schrecken 
verdaut war, brach unter Nerds 
und Freaks der große Tech-Talk 
los: Kryptografie mit GPG, 
Verschlüsselung mit symmetri- 
schen und asymmetrischen 
Verfahren, elliptische Kurven, 
OTR, TLS, TrueCrypt, ... Alle 
müssen alles verschlüsseln, 
die digitale Gegenwehr muss 
stehen. Hackerkultur gegen 
Sicherheitswahn. Die Gesellschaft 
muss handeln. Jetzt. Warum sind 
denn so viele noch bei Facebook? 
Warum denken denn alle Anderen, dass sie 
nichts zu verbergen haben??? 

Und was denken eben jene Anderen? All diese Ande- 
ren hören: GPG, symmetrische und asymmetrische Schlüs- 
sel, OTR, TL- was? Und sie wissen, dass sie keine Chance 
haben. Dass sie einer Übermacht ausgeliefert sind, die 
sie nicht begreifen können. Sie sehen, dass immer mehr 
Aspekte ihres Lebens in genau jenem Medium stattfin- 
den, in dem sie wehrlos sind gegen Überwachung und 
Ausforschung, aber auch, dass es ein Leben ohne Netz 
für sie nicht mehr gibt. Welche Position bleibt dann noch, 
außer sich nackt zu machen und zu sagen: Dann 
überwacht halt! Was hab ich noch zu verbergen und zu 
verlieren? 

Und doch brauchen wir statt Hilflosigkeit eine 
gesellschaftliche Antwort auf das Problem, das Edward 
Snowden einer breiten Masse sichtbar machen wollte. 
Eine Antwort auf Massenüberwachung und Algorithmen, 
die uns besser kennen als wir uns selbst. Nur: wie soll 
diese Antwort formuliert werden, wenn sich Techniker 
und Nutzer nicht zuhören, einander nicht verstehen? 

Es gibt viele Fragen, die wir als Gesellschaft mit einem 
Grundverständnis beantworten können, ohne gleich 
Experten sein zu müssen. Ich kann keine Kuh melken, 
kein Schwein artgerecht halten und keinen Mähdrescher 
fahren, und dennoch entscheide ich sehr genau, ob 
mein Essen aus biologischem Anbau kommen soll oder 
ob ich es aus dem Billigmarkt beziehe. Ich weiß nicht, 
wie der Strom meine Steckdose erreicht, halte es aber 


trotzdem für eine dumme Äußerung zu behaupten, dass 


er aus selbiger kommt. Von Forstwirtschaft habe ich 
nicht die geringste Ahnung, aber Tropenholz 
muss es nicht sein. Geht es nicht im Kern 
darum, einen Bezug zu den Fragen 
dieser Welt herzustellen, die Dinge zu 
Ende zu denken? Sich zu positio- 
nieren und positionieren zu können? 
Doch der Bezug zu unserer 
vorherrschenden Kommunikations- 
technologie ist vage - sie ist eine 
Blackbox, deren Inhalt nur die Elite 
von Technikern versteht. Doch sie 
betrifft weit mehr Menschen. 

Das Neuland-Projekt in Halle ist 
eine Reaktion auf dieses Problem. 
Gemeinsam stellen sich Menschen dieser 
Stadt, Designer_innen, Künstler_innen, Lehrer_ 
innen, Aktivist_innen, Nerds und Freaks, die Frage, wie 
IT in dieser Gesellschaft und für diese Gesellschaft 
aussehen muss. 


Wir wollen aushandeln, wie wir mit moderner 
Technik leben wollen und welche Grenzen 
wir dabei ziehen. 


Jeder bringt sich mit seinen Mitteln und Fähigkeiten 
ein. Gemeinsam bauen wir unsere eigene IT, setzen aber 
auch öffentliche Zeichen, wie zuletzt im Kunst- und 
Projektraum des hr. fleischer-Kiosk am Reileck mit einer 
interaktiven Installation zum Thema Überwachung. 
Wir schicken uns verschlüsselte Butterbrote mit sauren 
Gurken und empfangen Edward Snowden am Flug- 
hafen. Und für all das brauchen wir euch, die ihr sagt: 
Ich will nicht tagtäglich nackt sein. Ich habe nicht 
unbedingt Bock, Technik-Experte zu werden, aber ich 
will aktiv werden. Ich will mit meinen Möglichkeiten 
handeln. Dann, los: www.neuland.io 9 
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Another Internet is possible 


Freifunk in Halle 


Kommerzielle Interessen von Internetprovidern geraten nicht 
selten in den Konflikt mit der Grundidee eines freien und 
unabhängigen Internets. Seit über 15 Jahren haben sich 
deswegen im ganzen Land Initiativen gegründet, die abseits 
der großen Anbieter eine unabhängige Infrastruktur des 
Netzes aufbauen. Der Freifunk e.V. Halle (Saale) stellt sich 
bei RADIO CORAX vor. 


RADIO CORAX Freifunk gibt es schon recht lange hier, aber 


als Verein seid ihr noch sehr jung? 


Freifunk Halle Wir haben 2005 in Halle mit Freifunk 
begonnen und sind auch ziemlich schnell auf circa 150 


Router angewachsen, die in der ganzen Stadt verteilt 


Störerhaftung 

Die Störerhaftung be- 
sagt, dass die Person, 
die einen Router mit 
Internetzugang der 
Öffentlichkeit zur Ver- 
fügung stellt, für 
etwaige strafrechtlich 
verfolgbare Handlun- 
gen durch dritte 
NutzerInnen dieses 
Routers haftbar 
gemacht werden kann. 


waren. Wir nennen diese Router Netzknoten. 
Nicht zuletzt durch die sogenannte Störer- 
haftung, aber auch durch Wegzug von Freifun- 
kern haben wir in den letzten Jahren viele 
dieser Netzknoten wieder eingebüßt. Seit zwei- 
einhalb Jahren sind wir nun dabei, wieder 
mehr Leute für unsere Community begeistern 
zu können. Wir sind dann zu dem Ent- 
schluss gekommen, dass ein Förderverein für 
Freifunk in Halle hierfür das Beste wäre. 


RC Wie 


erwirklicht ihr denn den Netzausbau in Halle? 


FH Um Aufmerksamkeit zu bekommen, muss man 
erst einmal Werbung machen, soviel ist klar. Allerdings 
ist es nicht so einfach, Leute zum Mitmachen zu 


begeistern. Noch weit vor der Vereinsgründung hatten 
wir bei einer Aktion zehntausend Flyer in der Stadt 
verteilt. Darauf haben sich dann ein oder zwei Leute bei 
uns gemeldet. Das war ernüchternd. Andererseits gibt 


es viele, die ein ganz grundsätzliches Interesse an 
Freifunk haben, die CB-Funker zum Beispiel oder Leute, 
die viel mit dem Internet zu tun haben. Hier ist eine 
Kontaktaufnahme meist einfach. Wir möchten allerdings 
auch diejenigen erreichen, die nicht von sich aus den 


Kontakt zu uns suchen würden. Hier möchten wir mit 


Werbung und auch mit persönlichen Gesprächen 
ansetzen. Wir haben beispielsweise unser Projekt zuletzt 
bei DIE LINKE vorgestellt. Ursprünglich wollten wir 

uns direkt an Frau Sitte als Bundestagsabgeordnete wen- 
den. Das hat dann leider so nicht funktioniert, sodass 


THEMA 
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wir uns dann an deren Stadtvorstand gewandt haben 

mit dem Resultat, dass wir dort auch einen Netzknoten 
einrichten konnten. Mitte März 2015 haben wir einen 
Termin mit Karamba Diaby (SPD) ausgemacht. Grund- 
sätzlich ist unsere Herangehensweise nun so, dass wir 
zunächst Politiker in der Stadt erreichen wollen. Darüber 
hinaus hoffen wir, dass wir bei dem einen oder anderen 
die Hemmschwelle senken können. 


Freifunk ist ein techni- 


RC Woran liegt es denn, dass sich bisher sches und soziales 
noch so wenige für die Freifunk-Community || Projekt, welches mittels 
handelsüblicher WLAN- 


: a B) 
begeistern können Technologie Nachbarn 


verbindet und Menschen 


FH Wir nehmen an, es liegt weniger näher bringt. Es lebt 
2 i . vom Mitmachen und 
am Wollen. Vielmehr spielt es eine Rolle, Nächbarschaftshilfe, 


dass die meisten Menschen keinen Freifunk bietet eine Platt- 
unmittelbaren Vorteil für sich erkennen form für freien Daten- 
austausch und ist ein 


j . unzensiertes Kommuni- 
durch die Smartphones, an vielen Stellen || kationsnetz. 


können. Es gibt heute, nicht zuletzt 


mobiles Internet, auch wenn die Preise, 
die Qualität und die Vertragskonditionen nicht immer 
vernünftig sind. Aber man hat sich so eingerichtet 

und das reicht vielen. Dabei bestünde der Mehrwert von 
Freifunk gerade darin, mobiles Internet jenseits der 
großen Provider zu gewährleisten. Es gäbe sicher noch 
viele Vorteile, jedoch wäre die Einsicht, dass es eines 
unabhängigen und freien Internets bedarf, ein Schritt 
in die richtige Richtung. 


RC Kommen wir zum Thema Netzneutralität. Inwieweit 
kann Freifunk hier eine Alternative bieten? 


FH Im reinen Freifunk-Netz ist Netzneutralität auf jeden 
Fall gewahrt. Jedes Datenpaket wird gleich behandelt. 
An den Übergängen zum Internet gestaltet sich die Sache 
schon schwieriger. Solange das eigentliche Internet 
netzneutral gestaltet ist, werden auch die Daten aus dem 
und in das Freifunk-Netz neutral behandelt. Wir wissen 
nicht was es für Auswirkungen hat, wenn das Internet als 
solches nicht mehr neutral ist. 

Zum Thema Überwachung. Wer in einem lokalen 
Netz einzelne Teilnehmer überwachen möchte, der 
müsste nach Halle kommen und selbst einen Netzknoten 
betreiben, da man von außen nicht auf das Netzwerk 
zugreifen kann. Das macht Überwachung und Spionage, 
etwa durch Geheimdienste, erheblich schwerer. 


RC Wie anonym kann ich als Nutzer im Freifunknetz sein? 


FH Selbstverständlich ist die anonyme Nutzung des 
Internets für viele Menschen ein Thema. 


Innerhalb des Freifunk-Netzes bin ich 
zunächst anonym, es sei denn, ich gebe mich 
selbst preis. 


Wenn jemand ganz normal auf Seiten im Internet surft, 
so ist für diese Seiten lediglich die IP-Adresse des 
jeweiligen Freifunk-Servers erkennbar und nicht die des 
Nutzers (ähnlich dem TOR-Netzwerk, was sicher dem 
einen oder der anderen ein Begriff sein dürfte, Anm. 

der Red.). Dennoch ist die Frage von Anonymität im Inter- 
net nicht zu entkoppeln von dem, was jeder Einzelne 

im Internet tut. Wer sich beispielsweise für Soziale Netz- 
werke anmeldet, der ist selbstverständlich nicht mehr 


anonym. 


RC Manche Stimmen sagen, Freifunk sei sehr langsam. 
Stimmt das und wie geht ihr damit um? 


FH Leider ist das so, ja. Aber man muss auch dazu 
sagen, dass es eine Frage der Teilnehmer ist. Der Zugang 
zum Internet ist dadurch beschränkt, wieviele Teilnehmer 
ihren Internetzugang zur Verfügung stellen und wenn 
das nur sehr wenige sind, dann ist die Internetgeschwin- 
digkeit entsprechend langsam. Darum ist es unser 
Anliegen, Leute zu gewinnen. Dann können wir das 
Problem auch beheben. Wir möchten jedoch auch 
betonen, dass Freifunk nicht nur eine technische Seite hat, 
sondern insbesondere durch seine soziale Komponente 
lebt. Wenn sich Leute für Freifunk zusammenfinden, 
dann entsteht ein Netz und das nicht nur in technischer 
Hinsicht. 


RC _ Allerdings bleibt die Frage: Was ist, wenn mit meinem 
Internetzugang beispielsweise illegale Downloads getätigt 
werden? 


FH _ Rechtlich ist in Deutschland momentan alles über 
die Störerhaftung geregelt. Das heißt, dass jeder, der 

sein Internet bereitstellt, für alles, was darüber geschieht 
auch in Haftung genommen werden kann. Hier reicht 


es offenbar, einen quasi Schuldigen zu finden. Allerdings 
betrifft dies in erster Linie Urheberrechtsverletzungen. 


Bei Straftaten wird explizit eine Täterschaft ermittelt. 
Hier kann nur politisch eine Lösung erreicht werden, wenn 
man die Gesetzeslage ändert (das geschieht offenbar 
gerade, wobei nicht klar ist, ob die Freifunk-Szene davon 
profitieren wird; Anm. d. Red.) Technisch lösen wir das 
momentan so, dass wir demjenigen, der seinen Internet- 
zugang zur Verfügung stellen möchte, eine gesicherte 
Tunnelverbindung einrichten. Das heißt, dass wir den 
Internetzugang über unsere Freifunk-Server umleiten und 
dem Anbieter dadurch Anonymität gewährleisten 
können. 


RC Es muss also auch politische Arbeit geleistet werden. 


FH Das Thema war auch Bestandteil der vergangenen 

Bundestagswahl. Seitens der Oppositionsparteien hat 

es Anträge gegeben, die Störerhaftung zu entschärfen. Es 

ist auch Bestandteil des Koalitionsvertrages der Großen 

Koalition. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Lage entwik- 

keln wird. Wir hoffen da auf eine Lösung, denn es ist 

ein rein deutsches Problem. Im Ausland existiert diese 

Gesetzeslage nicht und das hat hierzulande auch zur | 
Folge, dass viele davor zurückschrecken ihren Internet- | 
zugang bereitzustellen. Neben der angesprochenen | 
technischen Lösung haben wir mit der Vereinsgründung | 
auch den entsprechenden rechtlichen Rahmen geschaf- 
fen, sodass unser Verein bei der Bundesnetzagentur als 
Internetservice-Provider fungiert. Zwischenzeitlich | 
haben wir auch ein IT-Sicherheitskonzept vorgestellt und 
eingereicht, sodass jemand, der seinen Internetzugang 
bereitstellt, auf der sicheren Seite ist. 


RC Wie kann man euch unterstützen? 


FH Momentan sind wir noch recht klein. Wir waren zur 
Vereinsgründung acht Mitglieder und hoffen, dass wir 
noch etwas Zuwachs bekommen. Momentan decken wir 
damit unsere Kosten, wie die Server, aber wir haben 
noch keine Mittel für Werbung und andere Projekte. Der 
monatliche Beitrag ist mit 5€e auch recht moderat. Fin- 
den kann man uns auf unserer Webseite. Jeden ersten 
Mittwoch im Monat treffen wir uns im Eigenbaukombinat 
und jeden dritten Montag mal hier, mal da. Das steht 
aber immer rechtzeitig auf der Homepage freifunk-halle.org. 


zururzu umbauen. 


RC _ Ihr seid also im Wiederaufbau begriffen. Wie seht ihr 
eure Zukunft? 


FH Uns gibt es nun seit ı0 Jahren. Am Anfang waren 
wir recht groß, dann, durch die Störerhaftung, haben 

wir eingebüßt. Dem haben wir mit der Vereinsgründung 
nun entgegengesteuert. Seitdem haben wir auch wieder 
Zulauf. Wir haben auch bei anderen Communities und 
Freifunk-Vereinen hingeschaut und hoffen, dass wir durch 
die dort gesammelten Erfahrungen rasch weiter wach- 
sen können. Wir sind da recht zuversichtlich. In Paderborn 
und Hamburg beispielsweise funktioniert die Freifunk- 
Idee recht gut, man konnte sogar große Firmen zum 
Mitmachen überzeugen und wir hoffen, dass davon auch 
etwas auf Halle abfärben wird. 9 


Vorsicht! 
Hackerspace! 


Das Terminal.2ı 
aus Halle stellt sich vor 


E-Mails schreiben, im Internet surfen, Einladungen gestal- 
ten - für den Durchschnittsbürger kein Problem mehr. 
Aber was mache ich, wenn der Laptop kaputt oder die 
Bachelorarbeit verschwunden ist? Was, wenn ich mich 
gegen das Ausspähen meiner Daten wehren und ver- 
schlüsselt kommunizieren möchte? Und wenn ich das 
Vogelgezwitscher aus dem Park live in meine Ausstel- 
lung übertragen möchte - wie geht das? Der Terminal.2ı 
e.V. kennt die Antworten. Terminal.2ı ging als loses 
Technik-Kollektiv u.a. aus dem Umfeld von Indymedia, 
Freifunk und der freien Radioszene in Halle (Saale) 
hervor. Unser Anspruch war die technische Unterstützung 
der Kommunikations-Infrastruktur emanzipatorischer 
Protest-Bewegungen mit dem Ziel, ein differenzierteres 
Bild dieser Bewegungen in die Öffentlichkeit zu brin- 
gen. Um der Struktur einen festen Rahmen zu geben, 
wurde Ende 2009 ein eigener Verein gegründet. Seit 2011 
betreibt der Verein mit dem Basislager einen sogenann- 
ten Hackerspace als Freiraum und Plattform für experimen- 
tierfreudige Projekte im Bereich IT, Kunst, Kultur und 
Medien. Hier finden regelmäßige Workshops und Treffen 
statt, wie z.B. die Lounge mit losen Talks zu Themen 

wie Linux & Security oder die Technik-Notaufnahme, in 
der BesucherInnen bei der Reparatur kaputter Geräte 
sachkundige Unterstützung nach dem Prinzip Hilfe zur 
Selbsthilfe bekommen können. Eine immer wiederkeh- 
rende Konstante ist auch der technische Support diverser 
KünstlerInnen zur Realisierung ihrer Installationen. 

So war Terminal.2ı jüngst an der technischen Umset- 
zung der Bundeszentrale für transparente Bürgernähe am 
Reileck beteiligt. Bisher war das Basislager in der Richard- 
Wagner-Straße 11 beherbergt, stößt aber nun an seine 
räumlichen Grenzen. In den nächsten Monaten ist daher 
ein Wechsel der Räumlichkeiten angedacht. Auf der 
Website von Terminal.2ı könnt ihr euch darüber und über 
weitere aktuelle Entwicklungen informieren. Zur Zeit 
steht jedoch das Projekt swap:NETZKULTUR im Mittelpunkt. 
Terminal.2ı beteiligt sich dieses Jahr mit zwei praxis- 
orientierten Workshops rund um die verschlüsselte 
Kommunikation im Internet. >") 


die Terminal.2ı Crew 
kontakt@terminalaı.de 
www.terminalaı.de 


CAPTCHA 


Community-basierte Audioarchive beschäftigen uns auch 
im April. Und da es Frühling wird, werden diesmal 
Tier- und Vogelstimmenarchive und ihre Konstrukteure 
vorgestellt. Was muss ein Online-Archiv für Geräusche 
leisten, wenn es von allen Menschen in der Welt bestückt 
werden können soll? Welche Auswirkungen haben 
derartige Projekte auf die kommerziellen Anbieter? Was 
können andere Communities von diesen Vorstößen aus 
wissenschaftlicher Richtung lernen? 


Das lyrische Duo 


Bauernregeln, Wettersprüche, Aphorismen dieser Art sind für 
Haus und Feld und Küche wichtig, wenn auch oft nicht zart. 
Grunzt zur Weihnachtszeit das Schwein, wird’s wohl noch 
am Leben sein. Schlachte nie mit einer Sense Enten und 
Martinigänse. Wenn Katzen in den Häcksler rennen, sind sie 


nicht mehr zu erkennen, aber sind, vermischt mit Heu, BE 
Kühen und auch Pferden neu. Schreit das Vieh im Stall nach 
Futter, sitzt der Landwirt am Computer. Brülli es allzu 

laut im Stall, helfen Fenster gegen Schall. Mit der jungen 
Magd im Haus geht sich Frömmigkeit nicht aus. Hat 

der Bauer einen Knecht, geht’s der Bäuerin nicht schlecht. 
Wer sein Schaf mit Wollgras füttert, ist vom Misserfolg 
verbittert. Angemacht als Blattsalat, schmeckt das Hühnchen 
seltsam fad. Wenn schon früh die Mücken tanzen, soll 

man keine Bauern pflanzen. Solche Sprüche führ'n zum 


PH 


Schluss zu verständlichem Verdruss. Nur noch einer ist uns 
wichtig. Auch dem Bauern scheint er richtig: Demzufolge 
kauft Frau Maier Hühner- und nicht Bauerneier. 

In dieser Ausgabe widmen sich Lord Helmchen und Sir 
Arthur The Angel zusammen mit Ingo Baumgartner 
und weiteren Liebhabern des geschriebenen Wortes voll 
und ganz den scheinbar endlosen Bauernweisheiten Ip 
bzw. Bauernregeln, welche seit Jahrhunderten den Bi 
Menschen durch den Alltag begleiten. Wer Lieblings- " 
bauernregeln hat, oder gar selbst verfasste mal zum R 
besten geben möchte, schreibe an: daslyrischeduo@gmx.de. 


Die leichte Stunde + 


Der Sänger Asaf Avidan fasziniert mit seiner außergewöhn- 
lichen Stimme ein ums andere Mal seine Zuhörer. Ein 
kleiner Querschnitt seines Könnens von schon früheren 
Songs, wie Baby If You Want Me von der CD Now That 
Youre Leaving, über bekannte Werke wie One Day, bis hin 
zu Songs seines neuen Albums Gold Shadow sind in 

der Sendung zu hören. Viel Spass wünscht Euer Micha 


Downtownjazz 


Das blaue Pony 

Ein Pferd, eine Frisur oder gar ein Automobil? Fest steht, 
es ist blau. Blau ist die Farbe des Himmels, die Farbe 
der Treue und meist mit Kälte eng verbunden. In der 
Literatur und in der Grafik steht sie für Ferne, Sehnsucht 
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und Klarheit und in der Politik steht blau für Jugend und 
Hoffnung. Symbole von Jugendorganisationen sind oft 
blau. Vielen Müttern dürfte auch der Baby-Blues bekannt 
sein und in der Musik ist es der Blues, der vor allem 
dunkelhäutigen Menschen zur Popularität verholfen hat. 
Freuen Sie sich auf ein unkonventionell-berauschendes 
Klangabenteuer. Eine energetische Rhythmusgruppe 
treibt zwei unbekümmerte Holzbläser durch den musi- 
kalischen Dschungel. Polyphone Kammermusik, zeit- 
genössischer Jazz, Waits’sche Schroffheit und Einflüsse 
elektronischer Musik der letzten zwei Jahrzehnte. 


Inkasso Hasso 


Ein Feature über die Geschichte und Gegenwart der freien 
Radios in Deutschland von Maximilian Netter, in dem 
Auseinandersetzungen linker Medientheorie angerissen 
und Radio Dreyeckland (Freiburg), RADIO CORAX, Radio Z 
(Nürnberg) und PiRadio (Berlin) porträtiert werden. 
Außerdem erinnern wir an Sendungen Walter Benjamins 
(Aufklärung für Kinder), die er für die Jugendstunde des 
Berliner Rundfunks der Weimarer Republik produzierte. 
Benjamin versuchte den jungen Hörern unaufdringlich, 
aber bestimmt einen kritischen Blick beizubringen, sie 
zur Hinterfragung von Klischees anzuregen. 


nokogiribiki 

130 - popcorn » antwerp & london 

audiotourismus par excellence! salzig oder süß, auf jeden 
fall genug knallmais für die sendung bereitstellen. 
Belgien gab in den siebzigern popcorn eine neue bedeu- 
tung. eine ära von abgebremsten schallplatten poppte, 
wie puffmais unter hitze, in ein Antwerpen voll kunst & 
avantgarde. musik, so komplex wie gediegener kohlen- 
stoff... kurze zwischenfrage: warum isst Chuck Norris 
gern diamanten zum frühstück? ... sie knuspern so schön! 
experimentierfreudig wie heiße butter auf der haut ist 
z.b. das label: ultraeczema & das lokalradio: radiocentraal. 
danach geht es direkt zurück nach London mit einem 
mix von The Superfurry DJ. welche im letzten november 
für die Buddha Jumps präsentation vom taiwanesischen 
verlag nos:books im artbookshop Ti Pi Tin das gute alte vinyl 
rechtsdrehend aneinandergereiht haben. Mit London 

hat das sonst nicht viel zu tun, außer natürlich als tolle 
kulisse (in Antwerpen hat es übrigens mehr geregnet, 
soviel zum wetter). 

mehr zur sendung: http://nokogiribiki.tumblr.com 


Rock-History 


Eric Burdon & The Animals x 
Im Jahre 1958 gründete Eric Burdon die Gruppe The Pagan 
Jazz. Ab 1961 spielte er bei Alexis Korners Blues Inc.mit. | 
1964 wurde dann die Band The Animals aus der Taufe 
gehoben, einige Erfolgstitel schrieben Rockgeschichte, so 
z.B. House ofthe Rising Sun und Don’t let me be Mis- 
understood, auch Sky Pilot und San Franciscan Nights sind 
Klassiker der Rockmusik geworden! Ein Porträt über 
einen Mann, der bis heute den richtigen Mix aus Rock 
und Blues aufs Beste beherrscht! 


Scorpions (Teil ı) 
Ein Special über die Rockgruppe aus Hannover, die seit 
ihrer Gründung im Jahre 1965 bis heute weit über 


100 Millionen Tonträger verkauft hat und damitzuden #% 
erfolgreichten Bands der Musikgeschichte gehört. ee 
169] 

Rockparade F 
P 5, 

Drei Bücher sind heute Thema: Tony Fletchers Dear Boy is 
— Das explosive Leben des Keith Moon über den charisma- 55% 
tisch-verrückten Drummer der englischen Band The Who; ai 


Der Tastenficker - An was ich mich so erinnern kann, die 
Autobiografie des Feeling-B und Rammstein-Keyboarders 
Christian Flake Lorenz; und das amüsante Kochbuch 
Sex, Drugs d& Revolution, in dem die Rezepte von Lieblings- ; 
gerichten verschiedener Rockstars wie Bon Scott, Kurt 
Cobain oder Elvis zum Nachkochen einladen. 
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Streitmächte 


Die Anarchistische Bewegung und der Antisemitismus 
Jürgen Mümken und Siegbert Wolf sind Herausgeber 
eines zweibändigen Werkes, welches sich mit anarchisti- 
schen Positionen zu Antisemitismus, Zionismus und 
Israel beschäftigt. Im ersten Band stellen sie die Positio- 
nen der anarchistischen Antisemiten Pierre-Joseph 
Proudhon und Michael Bakunin dar, führen in die Litera- 
tur bedeutender Libertärer, wie etwa Gustav Landauer, 
Erich Mühsam, Martin Buber oder Rudolf Rocker ein und 
schlagen einen Bogen von den antijüdischen Pogromen 
in Russland, der Shoa bis zum anarchistischen Zionismus 
in der Kibbuz-Bewegung. Im zweiten Band beleuchten 
Mümken und Wolf den Zeitraum von der Staatsgründung 
Israels im Jahre 1948 bis heute. Während einer Veran- 
staltung in Hamburg stellte Mümken das Buch vor. 


Technottic 


Christian Eimann 

Black Box, Ruck Norris, Zehn Vierzig, eli- 
pamanoke ... überall her kennt man 
Christian Eimann. Der Bitterfelder ist 
kein unbeschriebenes Blatt mehr, denn 
seit 1996 ist er als DJ unterwegs. Er 
kommt uns mit mit seinem Sound besuchen. Ob es noch 
deep, techno, minimal, sehr-seltsames ist, oder was sich 
in der Zeit bei ihm getan habt, erfahrt ihr direkt bei uns!!! 
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Bretten 


DJ Maroe 

Hardtekk und Hardcore Ikone seit knapp 
20 Jahren. Legendär geworden im 
Leipziger Techno Club 1040. Ein klassi- 
scher Vinyl DJ, geprägt durch Sounds 
von Michael Forshaw, Subhead und vielen 
weiteren. Bis zum heutigen Tag ist er ein fester Bestand- 
teil bei der Leveltrauma Crew und zerreißt regelmäßig die 
Clubs mit seinem harten Stomping Techno. Seit einiger 
Zeit kanne er auch als Electro Act einige Erfolge verbu- 
chen. Unter dem pseudo de maroe rockt er die Floors mit 
harten aber auch partygängigen Electrosounds. 

Euer Peer und der Chris % 


Witjastiefe III 
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.. müsste jetzt eigentlich Witjastiefe III reloaded oder 
Witjastiefe IV heißen, was aber doof klingt und deswegen 
einfach wieder so heißt, wie zu ihrem sang- und klang- 
losen Verschwinden vor fast drei Jahren. Die Lust und Kraft, 
die damals raus war, bündelt die Redaktion, verteilt über 
das Freie Sendekombinat Hamburg und RADIO CORAX, um 
ab Mai wieder am ersten Donnerstag im Monat zwi- a 
schen 7 und 8.30 Uhr mit größtmöglicher Tiefe in Themen } 
einzutauchen, die uns sonst zu kurz kommen. Dazu 
senden wir wie gehabt zeitgleich aus beiden Radios in 
Hamburg und Halle. Um mit der Ausnahme zu begin- 
nen, widmen wir uns in der ersten Ausgabe der Witjas- 
tiefenwiederbelebung am 13. April der Analyse der 
nationalistischen bis völkischen Pegidisten und ihren 
Verwandten und Ablegern. 


Die Irrläufer = 


.. senden jeden Sonnabend am Vormittag um ı1 Uhr. Wie : 
aus einem Kennenlern-Kaffeetrinken bei RADIO CORAX 
(m)eine Lieblingssendung wird, versuche ich hier einfach 
mal zu beschreiben: 

Marco, geh mal einkaufen, wir kriegen übermorgen 
Besuch. — Ok. Wer kommt denn? Und mit wie vielen Leuten? 
— Der Akazienhof und Leute vom Down-Kind e.V. Vielleicht 
40 Leute insgesamt. 

Schluck. Und die kamen dann auch und waren heiß 
aufs Radio-Machen. Ralf und Annett, die bei CORAX 
das Projekt Raus.Leben betreuen, kamen kaum hinterher, 


die möglichen Themen aufs Flipchart zu schreiben. 

Und dann die erste Sendung: Rudern in Halle mit 
Ruth aus der Phönix-Redaktion im Studio und einem Eu 
Ruderveteranen, der seit Jahrzehnten im Verein in Böll- *. 
berg das Wasser pflügt. Wie alle Gesprächspartner N 
haben die beiden die Irrläufer als Leute, die vom Radio 
kommen und Fragen stellen ernst genommen, Fragen 
beantwortet und ihren Sport en detail erklärt. Auf diese 
Weise erfahren geneigte CORAX-Hörer und -Hörerinnen 
auch einiges von dem, was in und um Halle passiert, 
aber vielleicht im tagesaktuellen Programm und den 
anderen Sendungen auf der 95.9 kaum Platz hat: viel Sport, 
Zoo, Flugplatz, Graffiti, Tischfußball, Improtheater, wo 
eine der Irrläuferinnen selbst mitspielt. 

Und natürlich haben sich die Leute, die im Akazien- 
hof leben und arbeiten, in einer der Sendungen auch 
genauer vorgestellt: Wer sind sie, wie leben sie dort, welche : 
Aufgaben haben sie? Und wie gehen Familienmitglie- in? 
der damit um, dass jemand mit einer körperlichen oder 
geistigen Einschränkung lebt? - Da fließen auch schon > 
mal Tränen bei dem Einen oder der Anderen. 

Der bei dieser Sendung - aufgenommen während 
des Sommerfestes — befragte Karrikaturist meint, sein 
Beruf sei nix für nassgekämmte Jungdynamiker. Ausgefragt :*"- 
will er sich ein Wasser holen. Mit einem herzhaften 
Na freilich, Meiner! wird er zum Verkaufsstand geschickt. 
Marco 


0 I De Di U I U 


I a ee | | | 
l | } ! N | 


zu | BE Be 7 aa an Pr ae 
FM 95.9 S+K 99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 1 12. IERCATGEREN 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
" und vieles mehr finden Sie unter wwwradiocorax.de. 
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Gestaltung Deliziösester Punk-Funk 
Sprechzeiten Franziska Stübgen www.diefranz.de 
Geschäftsführung Mittwoch 14-16 Uhr 
Technikberatung Dienstag 12-14 Uhr Druckerei Druck-Zuck, Halle 
Programm Donnerstag 18-19 Uhr Auflage 3.000 Stück 
Öffentlichkeitsarbeit Freitag 1-13 Uhr Redaktionsschluss 14. des Vormonats 
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I | round Zero — Das offene Sendefenster 

393 1.4.  CAPTCHA (Creative Approaches to Living Cultural Archives) 
In dem Projekt suchen CORAX und europäische Partner nach 
zeitgemäßen Archivierungsstrategien für Community Medien 

8.4. swap: Netzkultur 2015 — Sondersendung 

310 22.4. swap: Netzkultur 2015 - Sondersendung 
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Do 2.4. / 17 Uhr 
Puschkino 


(K)ein besonderes Bedürfnis 


Am 2. April ist Welt-Autismus-Tag. Zu 
diesem Anlass zeigt die Autismusambulanz 
Halle in Kooperation mit dem Puschkino den 
Dokumentarfilm (K)ein besonderes Bedürfnis. 
Enea, 29 Jahre, blaue Augen, liebt LKWs. Nur 
eines liebt Enea mehr: Mädchen. Der selbst 
ernannte Super Duper Sexy Boy war bei ihnen 
bisher erfolglos. Doch er sucht weiter - als 
Autist mit den Freunden Carlo und Alex quer 
durch Europa. Sie finden letztlich mehr als 
sie sich erhofft hatten. 


Do 2.4. / 19 Uhr 
Reil78 


Diagnose: 
Gesellschaftlich unbrauchbar 


mit Aussicht auf Heilung 


Der konventionellen Psychologie und 
Psychiatrie gelten gesellschaftliche Gegeben- 
heiten als Sachzwang. Wer damit - Arbeit, 
soziales Leben, Freizeit - nicht mehr zurecht 
kommt, der kann sich ja Hilfe holen! Lukas 
Lulu und Sohvi Nurinkurinen werden am 
Beispiel psychologisch-psychiatrischer 
Diagnostik erläutern, welches Menschenbild 
der psychologisch-psychiatrischen Denke 
und dem Alltagsverständnis zugrunde liegen. 
Wie wirkt solch theoretischer Aberwitz 
praktisch, nämlich zugunsten durchgesetzter 
politischer und ökonomischer Verhältnisse? 


Fr 3.4. / 22 Uhr 
Hühnermanhattan 


Sonic Jesus + Snoffeltoffs + 
DJ Diddle My Skiddle 


Sonic Jesus (Fuzz Club Records) is a neo- 
psychedelic band from Doganella di Ninfa 
and Rome. Velvet Underground raped by 
Spacemen 3, dressed in neo-psychedelia, folk 
imprinted and shoegaze nuances. A powerful 
wall of sound created by hypnotic melody 
and wild saturation of dark pulsating noise. 
Hazy Pizza Wave is up first with Snoffeltoffs 
from Berlin. 


Mi 8.4. / 20 Uhr 
La Bim 


Die Satzinsel 


Lesebühne 


8.- 11.4. / UT Connewitz, Leipzig 
Doom over Leipzig Festival 2015 


Untergründiger geht es wohl kaum. Schlep- 
pende Gitarrenriffs schallen durch den putz- 
entblätternden Ex-Kinosaal des UTs. Das 
Programm: Russian Circles, Amenra, Year of 
no Light, Minsk, Floor, Botanist, Subrosa, Kayo 
Dot, Monarch!, Helms Alee, Acid Witch, Eagle 
Twin, Tombstones, Uzala und Lord Weeks; 
ummantelt von: Kunst-Ausstellung plus from 
doom till dawn-Technonacht im IFZ. 


Do 9.4. / 20 Uhr 
Cineding, Leipzig 


Wenn Wegschauen tötet 
Zum NSU-Komplex 


Vortrag von Katharina König (MdL Thüringen) 
Der Abschlussbericht des Thüringer 
Untersuchungsausschusses zum National- 
sozialistischen Untergrund sorgt bundesweit 
für Aufsehen: Verdacht gezielter Sabotage 
kann nicht ausgeschlossen werden, den 
Sicherheitsbehörden wird Versagen auf ganzer 
Linie bescheinigt, das NSU-Kerntrio konnte 
sich im Thüringer Heimatschutz ungestört 
politisieren. Katharina König, ehem. Mitglied 
im Thüringer Untersuchungsausschuss, 
stellt den Stand der Aufklärung des NSU- 
Komplexes dar. 


Fr 10.4. / 22 Uhr 
Reil78 


Sad Neutrino Bitches + 
UiUiUis + Emboscada 
+Wonach Wir Suchen 


trash-punk. female punk. reilkeller-punk. 
akustik-punk. 

Unser Punkrock gegen Eure Repression. 
Soliparty für die Rote Hilfe. 


10.-12.4. / (1) Puschkinhaus + (2) LaBim 


Monstronale Festival 


Fr 10.4. 
(1) 18 Uhr Kurzfilme Tschechischer Surrealismus, 
20 Uhr Kurzfilme Leidenschaften / Passions, 
(2) 22 Uhr Podiumsdiskussion Leidenschaften 
im Film, 22.30 Uhr Party: DJ Sachika Hanai 
Sa 11.4. 
(f) 20 Uhr Wettbewerbsprogramm, 
(2) 23 Uhr Festivalparty mit 42B ABL 2B MOVIE- 
sounD (Fusion Jazz) und Randy Passion 
So 11.4. 
(1) 15.30 Uhr Kinderfilmprogramm, 
17 Uhr Kinderfilmwettbewerb, 
(2) 20 Uhr Fahrradkino: Dimensions (ux, 2011) 
Programm: monstronale.org 


Sa 11.4. / ı8 Uhr 
VL 


Johnny Kowalski 
& The Sexy Weirdos 


6 Jahre VL-Kneipe 


Die mittlerweile 6-köpfige Band kommt aus 
den Midlands von England, also der Gegend 
um Birmingham. Ihre Musik: Klezmer Punk 
Gypsy Brass Party; musikalische Einflüsse: 
Ska und Reggae, New Orleans Jazz, eine 
Prise Tom Waits und zum Abschmecken 
etwas Zirkusmusik. Heraus kommt: ein 
klasse Eintopf, prickelnde Musikmischung. 


Do 16.4. / 19 & 2ı Uhr 
Zazie 


Die moderne Stadt 


Werkleitz setzt die Filmreihe fort, die mit den 
Filmprogrammen Neustadt und die neuen 
Städte im Rahmen von 50 Jahre Halle-Neustadt 
2014 begonnen wurde. Filmkurator Florian 
Wüst präsentiert die neu erschienene DVD 
Die moderne Stadt. Filmessays zur neuen 
Urbanität der 1950/6oer Jahre. 


Fr 17.4. / 13 - 16.30 Uhr 
Institut für Musik der MLU 


Süßer musikalischer Flohmarkt 


Die MusikerInnen, SportlerInnen und 
MedienwissenschaftlerInnen laden ein zum 
Flohmarktstöber: Kleidung, Noten, Geschirr 
und andere Kleinigkeiten bei Kuchen und 
schöner Musik. 


Fr 17.4. / 18.30 Uhr 
VL 


Thank you Allies! 


70. Jahrestag des Einmarschs 
der Alliierten in Halle 


Über die Aufarbeitung der Vergangenheit 
Vortrag von Philipp Schweizer 

Vor 50 Jahren, geklärte Fronten: die Erinne- 
rung an den Nationalsozialismus richtete 
sich nicht nur gegen das Schweigen der 
eigenen Väter und Onkel, sondern auch das 
der deutschen Öffentlichkeit. Diese wollte 
eine neue große deutsche Zukunft und des- 
wegen den historischen Schlussstrich. Jedes 
Erinnern war Angriff auf diesen emsigen 
Wiederaufbau, war praktische Subversion. 
Heute: die offizielle Politik hat eine umfas- 
sende Erinnerungskultur etabliert. Offiziell 
wird sogar Adorno zitiert, wiewohl dieser 
die Vergangenheit erst damit aufgearbeitet 
sah, wenn etwa mit dem Kapitalismus die 
Ursachen des Vergangenen beseitigt wären. 
Philipp Schweizer fragt in seinem Vortrag, 
vor welcher Aufgabe das Erinnern an den 
Nationalsozialismus heute steht. 


21 Uhr: Konzert & Aftershow 
Static Means (Post Punk) + Haddocks (Street- 
punk/Oi) + Dennis Dejante (Tech House) + 
Lea Legrand (clash of 4/4) + Ninze & Okaxy 
Syndicat (Reich & Schön) 


Fr 17.4. / 2ı Uhr 
UT Connewitz, Leipzig 


Videokills 
The Invisible City Symphonies 


In Anlehnung an das aus den Anfängen 
des experimentellen Dokumentarfilms 
stammende Format der Großstadtsinfonie 
versammelt der Abend kurze Stummfilme, 
die Stadtansichten zeigen und von urbanen 
Erfahrungen berichten. Dazu: eigens konzi- 
pierte Scores, live vorgetragen. 


Fr 17.4. / 22 Uhr 
La Bim 


Tomatenpiraten Geburtstagssause 


Seit vier Jahren heißt es bei den Tomaten- 
piraten Kraut und Rüben statt Blasenworscht 
und Schnitzel ... z.B. beim regelmäßigen 
veganen Brunch! Zum Geburtstag heißt es: 
Balast abwerfen, Hüftspeck abtanzen und 
alle finanziellen Überbleibsel aus einem Jahr 
Herdanziehungskraft in einem rauschenden 
Fest verpulvern. Eintritt: frei; Kosten: der 
folgende Samstag zum Auskatern. Plan: Junge 
Punker von Stachelgemüse und weitere Acts für 


E. wilde Ritts durch den akustischen Obstgarten. 
2 18. & 19.4. 
Eu La Bim 
Witzfigurenkabinett 


Zweitägige Gruppenausstellung fünf junger 
Illustratoren aus Halle mit Hauptaugenmerk 
auf Character Design. Von witzig, comic, fast 
schon malerisch bis hin zu etwas abstrakt 
und naiv. Samstag ab 17 Uhr: Vernissage; 


ab 23 Uhr: Die Klinge mit Funk / Early 8os 
Disco; Sonntag 14-18 Uhr Finissage 
Sa 18.4. / ı9 Uhr 
Conne Island, Leipzig 
There is no alternative? 
‚ : Podiumsgespräch & Konzert mit 
Ei Refpolk + Daisy Chain + DJ KaiKani + Tice 
ß j Rap - gewaltverherrlichend, sexistisch und 


homophob? Rap - willkommener Sünden- 
bock für die Politik und ein gern gesehener 
Skandal in den Medien? Abseits des Main- 
streams existiert eine lange Tradition von 
Empowerment und Gesellschaftskritik, die 
sich meist im Consciousrap äußert. In autono- 
men Zentren und bei linken Protesten hat 
sich eine Form von Rap entwickelt, die sich 
als Zeckenrap bezeichnet. Was ist problema- 
tisch, was ist kritisches Potenzial am Rap? 
Kan Im Gespräch: Amewu, Refpolk und Tice. 


v2 Sa 18.4. / 21 Uhr 
Zoro, Leipzig 


x Max Power + Kids Of Zoo + 
&% The Great Sabatini 


Endlich. Max Power is back. Mit neuer Ener- 
gie und Platte laden sie zur Record-Release- 


Party in Zoro. Erfahrungsgemäß bleibt bei 
dem punk-core-Punkern kein Auge und 
T-Shirt trocken. 


Sa 18.4. / ein Ortin Halle 
Maskerade 


Tanz der Masken 


Meine Damen und Herren, Mesdames et 
Messieurs, Ladies and Gentlemen! 

So kommet zusammen, tretet näher, verkün- 
det freudigst, denn es gibt wieder wahrlich 
viel zu erleben: Ekstatisches Tanzbeinschwin- 
gen auf 2 Bühnen, Sinnesverzauberei, Arti- 
stitik- und Feuershowkünste. So maskieret, 
schminket Euch! Euer Infusion Theatre 


So 19.4. / 18 Uhr 
Reil78 


duct hearts + Bail + Chambers 


Sonntagssoiree 
postcore. indie-postcore. dark hardcore. 
herzimtakt. 


24. & 25.4. / Puschkino & MLU 
Swap: NETZKULTUR 2015 


Das offene Bürgerforum für Netzpolitik und 
Netzkultur in Mitteldeutschland 

Der swap:NETZKULTUR 2015 ist ein offenes 
Forum für Netzpolitik und Netzkultur. Vor- 
träge, Podiumsdiskussionen, Workshops und 
andere swaps bieten die Möglichkeit, sich 

mit Datenschutz, Urheberrecht, E-Mail-Ver- 


schlüsselung usf. näher auseinanderzusetzen. 


Infos und Anmeldung: swap-netzkultur.de 
& Programmübersicht siehe Seite 4 und 5 


Sa 25.4. / 14-18 Uhr 
Goldene Rose 


Ideenwerkstatt »Stadt.machen« 


Die Initiative urban.aktiv bietet jungen Men- 
schen Möglichkeiten, sich mit der Stadtent- 
wicklung in Halle (Saale) zu befassen. In der 
Ideenwerkstatt könnt ihr mit Stadtplanern, 
anderen Jugendlichen und urban.aktiv aus 
euren Ideen reale Projekte entwickeln. 


Sa 25.4. / 21.30 Uhr 
Hühnermanhattan 


Colaris + Jaguwar + 
Longyearcity 


ırı. Saturday-post-rock-fever von Gross Art IG. 
Colaris, post-rock-metal Band aus der Welt- 
stadt Pirmasens, die auch schon auf dem 
Dunk!festival in die Saiten schlagen durften; 
Jeguwar, laute Gitarrenwände und zucker- 
süße poppige Melodien werden shoegaze/ 
noise-pop; Longyearcity, post-rock aus Leipzig. 


Sa 25.4. / 20 Uhr 
La Bim 


Tanz um die Waffel 


Poeten gegen Sänger special; Waffeln; 
Oldschool HipHop; Elektro 


Mo 27.4. / ı9 Uhr 
Puschkino 


Berlin um die Ecke 


Film und Gespräch mit Dieter Mann und 
Wolfgang Kohlhaase 

Junge Arbeiter, Berliner Metallbetrieb, Mitte 
1960er. Vieles liegt im Argen, keiner nimmt 
sich ihrer Kritik an, bis einer bei der Arbeit 
zusammenbricht. Olaf fühlt sich von einem 
Altkommunisten deswegen zu unrecht drang- 
saliert, lauert ihm auf und verprügelt ihn - 
der Beginn einer Annäherung. Mit Berlin um 
die Ecke wollten Mann und Kohlhaase an ihre 
drei Berlin-Filme anknüpfen. 


Mi 29.4. / 22 Uhr 
VL 


Meshukatzot 
DualCore, Post-HC, Noise-Rock - IL 


Do 30.4. / 20 Uhr 
VL 


Meuten, Swings & 
Edelweißpiraten 


Jugendkultur und Opposition im 
Nationalsozialismus 


Buchvorstellung von Sascha Lange 
Swingjugend, Edelweißpiraten, Meuten in 
Hamburg, Köln, Leipzig, Berlin und anderswo: 
Überall in Deutschland gründeten sich 
zwischen 1933 und 1945 Jugendgruppen, die 
sich mit eigener Subkultur dem NS-Regime 
verweigerten. Die direkte Konfrontation mit 
der Hitlerjugend wurde nicht gescheut. 
Stellenweise drängte man sogar deren Ein- 
fluss zurück, mit Flugblättern, Anti-Nazi- 
Graffitis, Überfällen auf HJ-Heime. Der His- 
torkier Sascha Lange bietet in seinem Buch 
Meuten, Swings & Edelweißpiraten eine breite 
Übersicht über oppositionelles Verhalten von 
Jugendlichen während der NS-Zeit. 


Do 30.4. / 21 Uhr 
Grimmstrasse 3 


Meshukatzot + Rana Esculenta 


Stoners aus Tel Aviv treffen auf antifaschi- 
stische Rapper mit Frosch und Wasser aus 
Leipzig. Danach gibt’s Funky Disko mit 70er 
Afro-Psychedelic. 


RADIO CORAX wird 15 und wünscht sich 
zum Geburtstag neue Fördermitglieder! 


Schenkt uns ein FFK-Mitglied — euch selbst, die Freundin, den 
Freund, die Oma, den Nachbarn vom Gegenüber, die ehemalige 
Lehrerin - und feiert am 3. und 4. Juli den 15. Geburtstag mit uns! 


CORAX als nichtkommerzielles und unabhängiges Radio ist ein 
Ort für Bildung, ein Medium für Inhalte mit politischem, eman- 
zipatorischem und kritischem Anspruch, ein Experimentierfeld, 
ein gesellschaftlicher Gestaltungsraum auf UKW, in dem auch 
marginalisierte Themen und Gruppen ihren Platz finden. In 


Halle und Umgebung stellt CORAX als einziges Freies Radio eine % 


Alternative zu Mainstream-Medien dar. 


Um RADIO CORAX langfristig betreiben zu können, braucht 
es die finanzielle Beteiligung seiner Hörerschaft und weiterer 
Unterstützerinnen und Unterstützer. Der Förder- und Freundes- 
kreis, kurz FFK, bietet dafür einen einfachen Weg. 


Werdet Mitglied auf www.freunde.radiocorax.de oder hiermit: 


Beitrittserklärung 


Der/die Unterzeichnende möchte ab dem : . 2015 


RADIO CORAX mit seinen /ihren Eintritt in den FFK unterstützen. ! 


Ich zahle monatlich Meinen Beitritt dürft ihr 
einen Beitrag von: 
02€ 

25€ 

DIo€ 

220€ 


m) € 


verdanken. (Ihr beide seid 
herzlich auf ein Freigetränk auf 
dem CORAX-Geburtstagsfest 
am 3.und 4. Juli’15 eingeladen.) 


Vor/Nachname 


Straße 


PLZ Wohnort 
Telefon E-Mail 


Den gewählten Betrag bitte von folgendem Konto einziehen: 


IBAN 


BIC 


Geldinstitut 


Der erteilte Abbuchungsauftrag gilt, bis er schriftlich oder telefo- 
nisch widerrufen wird. Tel 0345.2 03 68 41 

Adress- oder Kontoänderung bitte mitteilen. Fördermitglieder 
bekommen zum Jahresende eine Spendenquittung zugeschickt. 


Ort/Datum Unterschrift 


Abschnitt bitte ausschneiden und senden an: 
Förder- und Freundeskreis RADIO CORAX e.V. 
Unterberg ı1, 06108 Halle / Saale 


HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN . 
UMZUGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
EEE ser > 


Thomas Scheffler - Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 


Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


ı Medienkom- 


FCorAx FORDERN _ | NMMITMISCHEN |, 


Aktiv sein 


RADIO 
CORAX 
Unterberg ı1 


RADIO CORAX ist das, was du draus machst - das ist die Essenz 
von dem, was wir unter Selbstverwaltung verstehen. Wenn 
dir also Radio hören zu wenig ist oder du über deine Sendung 


hinaus CORAX mitgestalten willst, wenn du Probleme mit 
CORAX hast oder Lob loswerden möchtest, dann hast du Gele- 


genheit dazu: 


Zur Projektesprechstunde, wenn es Kooperationen, Workshops, 
internationalen Austausch betrifft. Nächster Termin: 
Donnerstag, 16. April ab 17.30 Uhr. 

Zur Vorstandssitzung, wenn du grundsätzlich oder zu Strukturen 
Fragen hast oder an anderer Stelle nicht zufriedenstellend 
deine Fragen klären konntest. Nächster Termin: 

Mittwoch, 14. April, 18 Uhr, danach im 14-Tage-Rhythmus. 

Zur Dienstbesprechung, wenn du generell wissen willst, was so 
täglich im Radio läuft oder wo du dich einbringen kannst. 
Termin jeweils montags, 13.30 Uhr. 

Deine Leidenschaften liegen eher im technischen Bereich? Du 
hast bereits Erfahrung mit Studiotechnik und Audiosoftware 
oder möchtest etwas darüber lernen? Dann werde doch Teil 
unserer Technikcrew! Bei Interesse Mail an info@radiocorax.de 


Die Termine können sich kurzfristig verschieben, es ist deshalb 
ratsam, tags zuvor im Büro nachzufragen: 0345.4 70 07 45 

Um nachträglich zu erfahren, was besprochen wurde, kannst du 
die Protokolle einsehen auf orga.radiocorax.de oder dich in eine 
entsprechende Mailingliste eintragen lassen. 


Samplitude - Grundlagen für Neugierige 


20.- 23.4. 


Das Schnittprogramm Samplitude ist mit seiner Vielzahl von 


17 bis20.30 Uhr Funktionen und Konfigurationsmöglichkeiten eine einfache 


Reichardtstr. 8 


Möglichkeit, eigene Aufnahmen, Töne, Geräusche und Sounds 
Ss: petenzzentrum zu schneiden und zu arrangieren. Im Mittelpunkt steht die 
Einführung in die Schnitttechnik. Es werden gängige Arbeits- 


weisen vorgestellt. Für die alltäglichen Radio-Erfordernisse 
führen wir in die Konfigurationen des Programms ein. 
Mit: Beate Pfeiffer; Anmeldung über quessel@msa-online.de 


Mobiles Radio - von überall und in Bewegung 


Moderne Übertragungswege machen es möglich: mit UMTS 


gbis 16.30 Uhr 
Medienkom- 


und LTE bieten unsere Handys die Möglichkeit, aus der eigenen 
Wohnung, aus dem Rathaus oder der Ausstellung, vom 


petenzzentrum Marktplatz oder aus dem Vereinslokal Radio zu machen. Selbst 


Reichardtstr. 8 


im Auto und zu Fuß in der Stadt ist die Übertragung in 


Studio-Qualität keine Utopie mehr. Wir testen alle Varianten. 
Mit: Ralf Wendt; Anmeldung über quessel@msa-online.de 


RADIO CORAX kann finanziell nur 
durch die Unterstützung seiner 


| Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
= und Fördermitglieder, seiner Veran- 
a staltungspartner und anderer Förderer 


überleben. 


WE Wir bedanken uns besonders für 
0 Geldspenden bei Siegfried & Anita G., 


Götz R., Jürgen O., Eberhard F., 

Martin M., den CoCent-Abonnierenden 
(cocent.org) Susanne R., Ulrike & 
Ralph H., Andrea K., Niels-Holger W. 
Herzlichster Dank gilt auch allen 
Mitgliedern des Förder- und Freundes- 


a kreises RADIO CORAX (wwwffk. 


radiocorax.de), die wesentlich zur 
finanziellen Absicherung von RADIO 
CORAX beitragen. 

Für Projektförderungen danken wir 
dem Studierendenrat der Martin- 


#9 Luther-Universität Halle-Wittenberg 


(MLU), dem Fachschaftsrat der 
Erziehungswissenschaften der MLU, 
dem Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, der 
Aktion Mensch, dem Fonds Soziokul- 
tur, der Europäischen Kommission, 
dem EU-Kulturfonds, der Stadt Halle 
(Saale), der Landeszentrale für 
politische Bildung Sachsen-Anhalt und 
der Ich kann wasl-Initiative für Kinder 
und Jugendliche e.V. 

Weiterhin danken wir der Landesmedi- 
enanstalt Sachsen-Anhalt, der 
Investitionsbank Sachsen-Anhalt, der 
Staatskanzlei Sachsen-Anhalt, dem 
Landes- und dem Bundesverwaltungs- 
amt und dem Bundesamt für Familie 
und Zivilgesellschaft für die regelmä- 
ige Unterstützung von RADIO 
CORAX. 


